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2023  / Rüstungskontrolle und Desinformation / rüstungsdynamiken

1      Rüstungskontrolle: Kein Weiter so Angesichts 
von Krieg und Krisen ist eine Neuausrichtung der 
Rüstungskontrollpolitik notwendig. Sie muss auf 
einer realistischen Einschätzung sicherheitspoli-
tischer Kooperation und einer kritischen Analyse 
vergangener Rüstungskontrolle basieren.

2      Fokus auf „weiche“ Rüstungskontrolle Substan-
zielle Abrüstung ist gegenwärtig unwahrscheinlich. 
Deshalb sollte sich Rüstungskontrolle auf „weiche“  
Aspekte wie Krisenstabilität, Krisenkommuni
kation und die Sicherheit von Kommando- und 
Kontrollstrukturen richten, um Konflikteskalation 
durch Fehlwahrnehmung zu verhindern. 

3      Neue Partner:innen für die Rüstungskontrolle 
gewinnen Wegen des Verlusts von Russland als 
vertrauenswürdigem Gegenüber ist es notwendig, 
Staaten außerhalb des transatlantischen Raums 
in Rüstungskontrollgespräche zu integrieren, um 
zentrale Normen und Institutionen der Rüstungs-
kontrolle zu stärken.

4      Integration von Sicherheits- und Rüstungs
kontrollpolitik Rüstungskontrolle sollte nicht auf 
eine Zeit besserer internationaler Beziehungen ver
schoben werden. Jetzt ist die Zeit, Möglichkeiten 
der Kooperation zu eruieren, um einen Rüstungs-
wettlauf zu vermeiden und strategische Stabilität 
zu erhalten beziehungsweise zu erreichen.

5      Desinformation entgegenwirken Um Desinforma
tion in der Rüstungskontrolle entgegenzuwirken, ist  
eine abgestimmte Strategie notwendig, die un
terschiedliche Stakeholder:innen einbezieht und 
reaktive (debunking) sowie proaktive (prebunking) 
Elemente umfasst. Das Ziel muss die Stärkung von  
Legitimität und Expertise internationaler Rüstungs- 
kontrollorganisationen sein.
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